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Witterung und Entwicklung 

Im Januar und Februar war per De-

finition eine Vegetationsruhe zu 

verzeichnen. Tiefsttemperaturen bis 

minus 10 °C im Februar konnten in 

die wassergesättigte Krume nicht 

eindringen, verursachten aber auch 

keine Pflanzenschäden. Die Nieder-

schläge fielen im Januar als Regen 

und im Februar als Schnee bis zu 5 

cm hoch. 

Am 4. März begann die Vegetation. 

Bis 25. März war der Boden trotz der 

geringen Niederschläge im Februar 

(6 mm) und März (9 mm) noch was-

sergesättigt.  

Die im April anhaltend sonnige Hoch-

druckwetterlage trocknete den Bo-

den stetig ab. Der im Februar und 

März ausgebrachte Stickstoff ge-

langte erst mit dem Osterregen vom 

16.-19. April (35 mm) in die oberen 

20 cm der Krume. Zu Anfang und 

Ende April gab es immer wieder 

leichte Nachtfröste bis minus 3 °C. 

Bis zum 21. Mai hielt die sonnige und 

trockene Wetterlage mit Nachttem-

peraturen um 5 °C bei anfänglichen 

Bodenfrösten an. Niederschläge in 

der letzten Maidekade summierten 

sich auf 59 mm. 

In der ersten und letzten Junidekade 

fielen 97 mm Regen. Die zweite Ju-

nidekade war sehr sonnig und tro-

cken. 31 °C Tagestemperatur am 22. 

Juni ließen die Gerste innerhalb we-

niger Tage von mindestens 2 grünen 

Blättern auf einedurchgehende 

Gelbfärbung umreifen. Im Juni war 

die Krume nahezu wassergesättigt. 

Übersicht: Wetterdaten 2025 
                  DWD-Station Lindenhof 

Monat Ø Temp. Regen 

Januar  2,4 °C 51 mm 

Februar 2,0 °C 6 mm 

März  5,4 °C 9 mm 

April  9,6 °C 35 mm 

Mai  12,0 °C 59 mm 

Juni 16,0 °C 97 mm 

Winterraps 

Der Raps begann im Februar mit der 

Streckung. Die Stickstoffwirkung 

kam Ende April deutlich zu spät um 

die Reduktion von Seitentrieben und 

labilen Blütenknospen aufzufangen.  

Phoma und Cylindrosporium entwi-

ckelten sich durch die lange Tro-

ckenphase nicht weiter. 

Durch den Befall mit Rapserdfloh 

waren einige Pflanzen ausgefallen 

und die Bestände leicht ausgedünnt. 

Am 9. März musste der Zuflug durch 

den Großen Rapsstängelrüssler (C. 

napi) und am 4. April der Zuflug des 

Rapsglanzkäfers gestoppt werden. 

Die Rapsblüte begann am 15. April 

(Früh/Spätsaat: 11./20. April) mit 

der Blüte, am 10. Mai endete sie. Die 

Nachtfröste vor und während der 

Blüte verursachten Kornverluste, so 

dass die Schoten lückig besetzt sind. 

Sclerotinia tritt bisher nur als Spä-

tinfektion auf den oberen Triebäs-

ten auf. 

Mitte Juni zeigten einige Sorten un-

gewöhnlich ausgeprägte anthocyan 

verfärbte Schoten (Foto links) wäh-

rend andere tiefgrün blieben (Foto 

rechts).  

  

►Weitere Symptomfotos 

Eine leichte Rötung der sonnenzuge-

wandten Schotenseite ist nicht un-

gewöhnlich, da sich das Gewebe 

durch die Bildung dieser Schutzpig-

mente vor der starken Sonnenein-

strahlung schützt. Diese starke Rot-

färbung und die Sortenunterschiede 

deuteten aber auf eine Begrenzung 

der Photosynthese durch andere 

Faktoren hin. Unter Verdacht geriet 

nach dem Aufschaben der Stängel 

eine Besiedlung durch Verticillium. 

Die Erntebonitur wird weiteren Auf-

schluss darüber geben. 

https://www.instagram.com/p/DLDetbjoRjM/
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Der Erdflohbefall hat in der Kon-

trolle ohne Herbstinsektizid viele 

Hauttriebe absterben lassen. Wäh-

rend der Vegetationsruhe im Januar 

und Februar konnten sich die Pflan-

zen über die Ausbildung von Seiten-

triebe regenerieren (Foto). 

 

Nach erfolgreicher Erdflohbekämp-

fung im Herbst bildete sich ein deut-

licher Haupttriebstängel aus (Foto). 

 

 

Winterweizen 

Der Winterweizen war im März mas-

siv durch den Befall mit Fritfliege 

ausgedünnt. Geschädigte Haupt- 

und Nebentriebe aller Altersstufen 

weisen auf eine lange Eiablage im 

Herbst hin. 

Ende März begannen die ersten Sep-

toria-Fruchtkörper zu sporulieren. 

Die Sporenfreisetzung hielt bis Mitte 

April an, bis alle Pyknidien aus dem 

Herbst auf F-6 leer waren. Nur die 

spät entlassenen Sporen konnten 

sich durch den Osterregen epide-

misch entwickeln. Die T1-Fungizid-

maßnahme um Ostern war daher die 

wichtigste Maßnahme um Septoria 

tritici nachhaltig einzudämmen. Im 

Juni mischten sich vereinzelt Symp-

tome des Schneeschimmels (Micro-

dochium nivale) dazwischen (Foto). 

 

► Weitere Fotos zu Symptomen & Sporen 

Echter Mehltau hielt sich lange ak-

tiv in den Beständen. Grund wird das 

zu langsame Wurzelwachstum bei 

der Trockenheit gewesen sein. 

Dadurch konnten die für die Nitra-

tassimilation notwendigen Kationen 

welche an den Austauschern gebun-

den sind, nicht erreicht werden.  

Gelbrost konnte sich nicht etablie-

ren. In anfälligen Sorten trat nach 

dem Ährenschieben in den unbehan-

delten Kontrollen Braunrost auf.  

Die ersten 10 Tage nach der Weizen-

blüte (1. Juni) waren regnerisch. 

Vereinzelt ist partielle Taubährig-

keit zu sehen.  

An den Rändern der Parzellen fielen 

wieder vorzeitig absterbende Pflan-

zen auf. Die Halme waren wie im 

Vorjahr wieder mit Phloemsaft ge-

füllt und die obersten Knoten ver-

stopft (Foto). PCR-Tests des Pflan-

zenschutzdienstes der LKSH ergaben 

einen Befall mir Gelbverzwergungs-

virus (BYDV). 

 

► Weitere Fotos zur Symptomatik 

Im Weizen nach Getreide ist 

Schwarzbeinigkeit an den Wurzeln 

festzustellen, der Befall mit Rhizoc-

tonia ist bisher geringer als in den 

Vorjahren. 

 

http://www.fh-kiel.de/Lindenhof
https://www.instagram.com/p/DLhrDNMoYoH/
https://www.instagram.com/p/DLGN2iZIKlk/
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Wintergerste 

Die Wintergerste startete mit 90 % 

Bodenbedeckung und einigen BYDV-

Nestern in die Vegetation. Bis auf 

leichten Befall mit Mehltau bzw. 

den Abwehrreaktionen dagegen 

war sie lange blattgesund. Die tro-

ckene Witterung hielt diesen Zu-

stand lange aufrecht. Erst nach der 

Gerstenblüte (10. Mai) entwickelte 

sich Zwergrost.  

Zu diesem Zeitpunkt traten auch die 

ersten braunen Flecken mit gelbem 

Hof auf, welche typisch für Ramula-

ria collo-cygni sind (Foto). 

 

Die Sporulation der ersten Flecken in 

den unbehandelten Fungizidkontrol-

len ließen aber noch bis Mitte Juni 

auf sich warten. Mit dem Absterben 

der Gerste seit Ende Juni mehren 

sich die sporulierenden Flecken 

(Foto). Die Maßnahme(n) mit einem 

Kontaktwirkstoff in BBCH 55 (9.-16. 

Mai) zeigten eine gute Wirkung. 

 

► Weitere Symptomfotos 

Winterroggen 

Mit dem Schieben des Fahnenblattes 

(25. April) kam die epidemische Ent-

wicklung des Braunrostes in Gang. 

Nach der Roggenblüte am 22. Mai 

begünstigte das regnerische Wetter 

die Ausbreitung der Rhynchospo-

rium-Blattflecken.  

Sommergetreide 

Alle 5 Saatzeiten des Sommergetrei-

des konnten gut bestellt werden. Im 

Weizen entwickelte sich der Mehl-

taubefall hartnäckig bis in die Korn-

bildung. In der Gerste tritt Laternen-

blütigkeit durch die Saugaktivität 

der Thripse auf. 

Körnerleguminosen 

Alle Körnerleguminosen sind extrem 

wüchsig in diesem Jahr, nicht zu-

letzt dank der intensiven manuellen 

Unkrautkontrolle vor allem in den 

Lupinen (Foto). 

 

Die gelben Lupinen sind bisher frei 

von Anthraknose (Foto vom 10. 

Juni). 

 

 

 

http://www.fh-kiel.de/Lindenhof
https://www.instagram.com/p/DLcpE37oPOq/
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Entwicklungsstand der Kulturen 

Frucht 
Vor-

frucht 
Sorte 

Saat- 

datum 

Aufstellen  

Spitzen-

ährchen 

Beginn 

Große  

Periode  

BBCH  

32* 

BBCH 

37/39 
BBCH 51 BBCH 65 BBCH 75 

Gerste WW KWS Kosmos 20.09. - 16.04. 14.04. 23.04. 09.05. 10.05. 10.06. 

Gerste WW SY Galileoo 20.09. - 14.04. 12.04. 24.04. 05.05. 10.05. 10.06. 

Weizen WRa KWS Donovan 20.09. 13.04. 23.04. 16.04. 01.05. 24.05. 05.06. 20.06. 

Weizen WRa Ponticus 20.09. 16.04. 25.04. 18.04. 02.05. 22.05. 01.06. 22.06. 

Roggen WW KWS Tayo 20.09. 03.04. 08.04. 10.04. 23.04. 05.05. 22.05. 15.06. 

   

Folgen Sie uns auf Instagram! 

 

 

 

http://www.fh-kiel.de/Lindenhof
https://instagram.com/lindenhof_versuchsfeld?r=nametag
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